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(5)2^.. l ) Nr. '-"""/7,3

Kulldlnachllllg.
I n Folge der mit dem Jahre lft<j.", be-

ginnenden Bereinigung des Staatörechnungü-
Jahres mit dem Solarjahre und in U< bereis
stimmung mit der Anordnung des?lllcrhöchsten
Erwerbstcuer. Patentes vom l i i Dez^mbkr I ^ l ^ ,
nach welcher diese Steuer in zwei halbjährigen
Naten in vorhinein zu entrichten ist, werden
zu Folge hohen Finanz - Ministerial - Erlasses
vom 20. Dezember !8<51, Nr. " " " ^ . n , für
die Zeit von dem genannten Jahre ltt»j5» an-
gefanqen die Monate Jänner und Juli als die
Termine bestimmt, mit deren Einlritte die halb-
jährigen Raten der Erwerbsteuer jedes Jahr
verfallen und zu entrichten sind.

Di,si wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht.

K. k, Finanz-Direktion.
Laibach am 2:l. Dezember l 8 l l i .

(522—l) Nr. 9219.

Klllldllmchmlg.
Gemäß Artikel l . deö im Neichsgesehblatle

aufgenommenen Gesetzes vom 25j, d, M. sind
für die Monate Jänner, Februar und März
l tt<»5> die direkten Steuern sammt dcm ei höhlen
außerordentlichen Zuschlage und die Einr'on,'
mensteuer von den in diesen dr^i Monaten fäl-
lig werdenden Obligationszinsen nach dem im
Finanzgesehe vom 2!> Februar l8<51 ?lrt. 4
(Nnchögesehblalt Stück V l l l . Seite 5:l) festgê
stellten Ausmaße cinzuheben.

Dieß wird in Folge hohen Finan^Mini.-
sterial-Erlasfts vom 2V. d. M., Nr, <lAMi^22l4
hiemit zl>r allgemeinen Kenntniß gebracht.

K k. Finanz-Direktion <.'aibach am 2^.
Dezember l f t l l l .

(5,23-1) Nl. :,--„.

Knndlnachnng.
^'aul Telegramm des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums vom 2«. l M,, Z, l i . l ! ^ , haben
in Gemäsihcit des in das Reichögesetzblatt auf-,
genommenen Gesetzes vom 28 d. M. die durch
die Gesetze vom l: l. Dezember l8U2 und 2!>
Februar l^liä in Betreff der Slempel- und
unmittelbaren Gebühren festgesetzten Aenderungen
auch für die Dauer der Monate Jänner, Fe-
bruar, März l8<j.'» in Geltung zu bleiben.

Von der k. k. Finanz^Direktion für Kiain.
üaibach am 2!). Dezember l t t i l i

('»!«-»-«) Nr. 23574.

Kundmachung.
Die hohe k k, Statlhalcerei hat im

Dezember l l^ l i t im Einvernehmen mit dem
l). steiermärk. Landeöausschuße zur Erleichterung
der Approvisionirung die 'Aufstellung von Vi»h-
beschaukommî ionen in den Bahnstationen Brück,

Graz, Marburg und (5illi angeordnet, damit
daselbst während der Dauer der Viehseuche in
den benachbarten Kronla'ndern ?lbverkäufc von
mit der Bahn transpcrtirtem Hoinvich zuge-
lassen werden können.

' Nachdem mit Rücksicht auf die mittler-
weile eingetretenen güostigln Vieh-Sanitäts-
verhältnisse die Eistiinng dieser Maßregel be-
williget und die Wahrnehmung des Zeitpunk-
tes für die Nothwendigkeit deren Ausführung
dem Ermessen des Magistrates anheimgestellt
wurde, erscheint nunmehr mit Hinblick auf das
stete Nähcrrücken der Rinderpest an die Gren-
zen dieses Kronlandes die Durchführung dieser
h. Anordnung auch für die Hauptstadt Graz
als nothwendig und wird daher zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß mit 20. Dezem-
ber I8ll4 die vom gefertigten Magistrate für
die Hauptstadt Graz unter Einem bestellte Vieh-
bcschau-Kommifsion ihle Wirksamkeit beginnt,
und daß demnach in Gemäfcheit obiger h An-
ordnung vom 20. Dezember l6U4 angefangen
nur das für die unmittelbare Schlachtung in
Graz bestimmte Rindvieh (über vorherige Unter-
suchung durch die Viehbeschau-Kommission) aus-
geladen w.rden darf, und daß ein Wiedcraus-
trieb von, mit der Bahn anher transvortirtcm
Hornvieh aus dieser Hauptstadt ganz unstatt-
haft sei

Zugleich wird bekannt gegeben, daß zur
Deckung der mit der Durchführung dieser Sani '
tätsmaßregel verbundenen Kosten, mit Genehmi-
gung der h. k k. Statlhalterci und des löbl,
Gemeinderathes, für jedes derart beschaute Stück
Rindvieh eine Gebühr von 2N kr. öst, W ,
und für jedes i „ den, am Viehbeschauplatze
am hiesigen Bahnhofe errichteten Beobachtungs-

l stall abgegebene Stück Hornvieh eine Stal l - ,
Futter> und Wartgebühr von 7tt kr, öst. W.
pr. Tag, und zwar die letztere stets für 3 Tage!
vorhinein gegen aUfalligcn Rückersah zu cnt«
l lcyirn sri. -—

Magistrat Graz am 3 Dezember !8l»4

(49!>—2) Nr. 5,02.

Kundmachung.
Das k. k. Kriegsministerium hat die Sicher-

stellung des Bedarfes an zur Bcmontiiung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenstände für das
Jahr 1805 mittelst einer Offert-Verhandlung
angeordnet.

Die Offerte und die abgesondert beizubringen-
den Vadien sind, wo nicht früher, doch längstens

bis 2tt, (zwanzigsten) J ä n n e r ltttt.',,
Zwölf Uhr Mittags, entweder unmittelbar bei dem
k. k. Kriegsministerium oder bei einem k, k. Landes-
General-Kommando, welches die daselbst einlan-
genden Offerte dem k. k. Kriegsministerium einzu-
senden hat, zu überreichen; später eingereichte
oder einlangende Offerte bleiben unberücksichtigt.

Die näheren Bedingungen sind aus dem
Amtsblaltc dieser Zeitung vom ll). Dezember
d. I . , Nr. 25!!), zu ersehen.
Vom k. k. Landes-General-Kommando Udine.

(52l — l ) Nr. 474«.

Gdiktal-Vorladung.
Nachstehende hicramts in Vorschreibung

stehende Gewerbsparteien unbekannten Aufent«
Haltes werden mit Bezug auf den Erlaß der
vormals bestandenen hohen k. k. Steuer-Direk-
tion vom 2tt. Jul i l 8 5 6 , Z. 5 l 5 6 , hiemit
aufgefordert,

b i n n e n l 4 T a g e n ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundma«
chung an , um so gewisser hieramts sich zu
melden, und den aushaftendcn Steuerrückstand
zu berichtigen, widrigenfalls man die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswegcn veranlassen würde.

1. Ferdinand Pischkur, Waarenhändler,
Steuergemeindc Neustadt!, für daö Jahr I8t»2
52 fl. l!) kr,, für das Jahr !8«3 5? f! W kr.
und für das !8 lU 58 fl. ! w ' / , kr.

2. Johann Kral, Färber, Steuergemeinde
Neustadll, für das Jahr l8«4 4 fl. !>l kr.

3. Josef Nndreizhizh, Sattler, Steuerge-
meinde Neustadt!, für das Jahr »863 2 fl.
4 l '/, kr. und für das Jahr I8V4 4 si. lw V, kr.

K. k. Bezirksamt Neustadt! am 22. Dc.
zember l8 lN.

(520—2s Nr^287«.

K o n t u r s.
I m Bereiche des gefertigten Bezirksamtes

ist eine Bezirks - Chirurgen - Stelle mit dem
Wohnsitze im Markte Drachenburg zu besetzen.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen, haben ihre gehörig instruirten
Gesuche

b i n n e n 8 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung des gegen-
wärtigen Ediktes gerechnet, beim hiesigen k. k.
Bezirksamte zu überreichen, wobei bemerkt wird,
daß wegen Feststellung einer Remuneration mit
den Bezirksgemcindcn dle Verhandlung bereits
im Zuge scl.

.<e. k. iVrzilfSamt Drachc-libuig in Steier-
mark am 2l». November 18<il.

C. k. vojaško minislerstvo j« zaukaxalo,
(In se zagotovijo, kterih jellreba pri mon-
lurskih komisijali za obleko in oboroabo
/a Ieto 1865.

Ponudki in are , ktere se morajo pose-
bcjpoloÄiti, se morajo oddati najpožneje do

W ((Ivaj8ete«ra) dnc j a n u a r j a 1805,
ob dvanajsliuriopoldan, ali karpri «lavnem
yojaskem nnni.stcistv.., »H p a p r j | t a k e m (^..
y-cliicm obcncin povcljstvu, ktcro bo k njoinii
dospüle ponudke c. k. vojaskemu niini-
sterstvn poslaln, na poxneje dospele ali
poslane ponudke so no bo porajtalo.

l)li%neji pogodbe so h uredniskiffa Hsta
tc^a casniku od 19. Dccembra t. I «t
281) / a viditi.

Od c. k. dezelnega obcne^a poveljstva.

1864.
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(2484- l ) N .̂ 55I3.

(zrillllmmg
an den nnbekaünt wo al'wlscüden Ioftf

WemnSk.'IIc '̂0n Nodi»e.
Von dem k. l. Pczirlö.'mle Tscher.

nembl. alö Gelicht, wiio ^er lü'l'lkai'Nl
nw al'wlsendc Josef Mnn!ül.'U5 von
Nodine hillniii cl iüinlt:

Es d.il'c Iol'aüi, Opennpsr rmi
kachina. turch Dr. Pill'z w^" ' rc»ftll>ln
die Kla^c mif ErlHu!!^ rcö Wcin^ancns
i-ul) Vcl^-Nr. 1 " , »<! Hnrschatt Tsä,cr.
»enll'l «u!i i'!i><> 2. Ncwemlilr 18<.'»4. Z.

5513. hilwu'lö liligcl'racht, wolüdll

,<ur nlündlichcn Verhandlung die Tag»
sl'ftliii^ auf »eil

3. F e b r u a r 1865.
mil) !> N!'r, mil den, Aodangc des ß.
2!) a. G. O, hicramts anglorrnct, unr
dem Glslagleil wcgs» sciliss llnl'rkannlcn
Aüflnlh.iltss Il'h.nin Ssnl'iz von Tsche»
ininl'l als l'ulülc>r !><I ul^nm auf scinr
Grs.iyr »nid Hasten l'cslclll wnrde.

Tsssln wild dslslll'e zu drm Ende
ueislai^iqel, raß er alltüflillö z» rcchtrr
Z m sllbst zu crschcinen odcr sich line»
(iiirern Sachwallcr,^ll l'csllllcn n»d c>:l>
)cl namhaft zu Nischen hndc, widliglnS

di.sc NcchlSsachc mit dem auf^lstlllicn
Kurator verl'andelt werden wild.

K, k. Vtiilks.,mt Tschernembl. c,lö
Gericht, am 2. Novcmdcr 18ti4.

(2485) Nr. 4084.

Dritte
erekutive Feilbietnng.

Von dem k. k. Pczilk<<an:lc E^^.
>ils Gericht, wird hikmil l'ckaunt gemacht 1

Es sei über daö Aüsuchen des Lnkcis
Pc'foru uon Aich. a/gc» Iol?ann Toma«
schilsch uo» V i r wegen schuldiger 235 fi.

29 kr. ö. W. '̂. 8. c. die erekutio
öffentliche Velsteigsrung der. dem Leß'
tcrn gehörigen, im Dominilal-Glundbuche

!drS Gntcs Äleutberg l.'l,̂ > 2. 3. 4 und
6 uorkc'MMl'Nden Nealilät im gelichtlich

lelhlchrnln Schcihungswerlhe von 21!)(lss.
(iO kr. öst. W. bewilligst. u«'d es seien

!zur Volnahme derseldl» dll i IcilliillungS-
tagsl'huügcn auf den

12. N o v e m b e r .
12. Dc zember 1864 und
1!i. J ä n n e r 1805,

jldcsmal Volmittags um 9 Uhr, ln dieser
Gl'nchtekl'lizlsi mii dem Anhange angsord-
nclwoldcn. daß die seilzulnetenbe Nralilät


